Am Forschungsinstitut für öffentliche Verwaltung bei der Deutschen Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer

sind im Rahmen eines von der VolkswagenStiftung geförderten Projekts zwei Stellen für Forschungsreferenten/ Forschungsreferentinnen (je ½ Stelle, BAT IIa) zum 01. April 2005 zu besetzen. Die Stellen sind auf drei Jahre befristet. Sie sind als Doktoranden​stellen ausgestaltet – eine Promotion ist ausdrücklich erwünscht und wird unterstützt.

Das Forschungsprojekt „Diffusion of innovations in energy efficiency and in climate change mitigation in the public and private sector“ ist ein Kooperationsprojekt des Forschungsinstituts mit dem Fraunhofer-Institut für Systemtechnik und Innovationsforschung Karlsruhe. Gegenstand des Projekts sind die Diffusion von Energieeffizienz- und Klimaschutzinnovationen im deutschen Energiesektor. Ziel ist die Entwicklung einer integrierten Theorie der sozialen und ökonomischen Prozesse, die zur Verbreitung oder Verhinderung ausgewählter Technologien und Dienstleistungen führen. Mehr Informationen über das Projekt finden sich unter http://www.dhv-speyer.de/jansen/ ( Forschung).

Aufgaben und Anforderungsprofil:

· Bearbeitung des am Forschungsinstitut angesiedelten Teilprojekts im Team,

· Überdurchschnittlicher Abschluss eines Hochschulstudiums in Sozial- oder Wirtschaftswissenschaften,

· Fähigkeit und Bereitschaft zum interdisziplinären Arbeiten, 

· Gute Englischkenntnisse,

· Sehr gute Kenntnisse und/ oder Anwendungserfahrungen in Methoden der empirischen Sozial-/Wirtschaftsforschung und Statistik; entweder Ausrichtung auf quantitative Verfahren/ Modellierung oder auf qualitative Verfahren,

· Fähigkeit und Bereitschaft, sich in neue Methoden und Software einzuarbeiten,

· Vorkenntnisse im Bereich Organisationstheorie, Innovationsforschung, Energiepolitik und/oder Netzwerkanalyse sind von Vorteil.

Auskünfte über das Projekt erteilt Prof. Dr. Dorothea Jansen, Lehrstuhl für Soziologie der Organisation, Tel. 06232/654-364 oder jansen@foev-speyer.de
Schwerbehinderte werden bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt. Es wird nur ein Mindestmaß an körperlicher Eignung verlangt. Das Forschungsinstitut für öffentliche Verwaltung ist bestrebt, den Anteil der Frauen zu erhöhen. Qualifizierte Frauen werden deshalb besonders gebeten, sich zu bewerben. Ausländische Bewerber/innen sind willkommen, müssen aber gute Deutschkenntnisse nachweisen. Bewerbungs- und Reisekosten können leider nicht übernommen werden. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen werden unter Angabe der Kennziffer 387 bis zum 15.02.2005 erbeten an das Forschungsinstitut für öffentliche Verwaltung bei der Deutschen Hochschule für Verwaltungs​wissenschaften Speyer, Postfach 1409, 67324 Speyer. 
